Erſcheint Monlag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiſes. 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Anzeigenpreije:* Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm, 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung tft jede Ermatzigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


Mittwoch, den 20. April 1932 


skimſons in Genf 


Keine Stimmung für eine Reviſion der Schulden 
Europa muß ſich ſelbſt helfen 


Der neue 


Londan. 
Landon, Mellon, hat, wie der diplomatiſche Korreipon: 
dont des „Daily Telegraph“ erfährt, keinen Zweifel 
darüber gelaſſen, daß es zwecklos, wenn nicht gar überhaupt 
verhangnispoll für die europäiſchen Schuld⸗ 
ner Amerikas wäre, in dieſem Augenblick die Frage 


amerikaniſche Potſchafter in 


einer Schuldenreviſion aufzuwerfen. Die amerikaniſche 
öffentliche Meinung ſei nach zu ſehr mit dem wirtſchaktlichen 
Niedergang und der Erhöhung der Steuern beſchäftigt, als 
daß fie mit Gleichmut oder etwa gar mit lehhaftem Intereſſe 
eine derartige Erörterung aufnehmen könnte. Sie mürde 
ich vielmehr ſolange gänzlich ablehnend ver⸗ 
halten, bis Europa die Reparationsfrage 
ſelbſt nach geſunden und wirtſchaftlichen Richtlinien geregelt 
und ſeine Bexeitwilligfeit gezeigt habe, hinſichtlich der 
Herabſetzung der Rüstungen praktiſche Maßnahmen zu er⸗ 
greifen. Es ſei daher nicht damit zu rechnen, daß 
Stimſon während ſeines Aufenthaltes in Europa die Re⸗ 
vilien der Schuldonſrage öſſentlich anſchneiden merde. 


Die Rückwirkung der Rede Al Smith’s 

London. Die New Vorker Berichterſtalter der engliſchen 
Preſſe beſchäſftigen ſich eingehend mit der Ruckwirkung 
der Rede des Demokraten WI Smith, in der er forderte, 
daß Amerika für 20 Jahre die Eintreibung von 
Schulden einſtellen Tolle. Im „Obſerver“ heißt 
es, daß Smith anſcheinend die kommende Entwicklung der 
amerikaniſchen öffentlichen Meinung richtig varausgeahnt 
babe. Seine Rede ſei ein äußeres Anzeichen für den zwar 
neuen und bisher unbekannten, jedoch raſch wachſenden 


Wunſch der Amerikaner, daß- irgend etwas in der 
Schuldenfrage geſchehen müſſe. Durch dieſe 
Rede hätten ſich ſeine Ausſichten zur Ernennung als demok⸗ 
kratiſchen Präſidentſchaftskandioaten ganz weſentlich ge⸗ 
beſſert. was in repuhlikaniſchen Kreiſen erhebliches 
Aufſehen erregt habe. Obwohl bisher keiner der 
Senatoren zu den Aeußerungen von Al Smith Stellung ges 
nommen habe und die Mitglieder des Repräſentantenhauſes 
mit ihrer Anſicht zögerten, ſei doch offenſichtlich eine Bewe⸗ 
gung in Gang gebracht, deren weitere Entwicklung man un⸗ 
möglich vorausſagen könne. 


Skimſon als Bermiltler 
in der Flottenfrage 

Paris. Wie in politischen Kreiſen verlautet, ſoll Miniſter⸗ 
präſident Tardieu troß der Wahlvorbereitungen noch gegen 
Ende dieſer Woche nach Genf zu fahren beabsichtigen, um an 
den dortigen Verhandlungen teilnehmen zu können. Seine 
Anweſenheit in der Konferenzſtadt ſei beſonders wichtig. wenn 
es ſich betätigen ſollte, daß Staatsſekretär Stimſon plant, 
in der Flottenfrage zwiſchen Frankreich und Ita: 
lien zu vermitteln und das Londoner Abkommen wieder 
zu beleben. 

Der „Paris Soir“ ſchreibt, die Hauptauſgabe Stim⸗ 
jans in Genf beſtebe im Gegenſatz zu den amtlichen Erklärun⸗ 
gen in der Herbeiführung einer endgültigen Regelung 
der Rö perktionsfrage. Diele beſonders in Londoner politiſchen 
Kreiſen verbreitete Auffafſung füge ſich vornehmlich auf die 

Erklärung des Schatzſekretärs Mills daz Amerika an eine 
Verlängerung des Haover⸗Moratoriums nicht denke, 


Besprechungen mit Reichskanzler Brüning 


Grandi betont Uebereinſtimmung der Donaufrage — Unterredung mit Simon 


Genf. Reichskanzler Brüning 
nachmittug dem Praſtdenten 
derſon einen Beſuch ab. 

Anſchließend empfing er den italieniſchen Außenmeniſter 
ſö rand i. Mie von italieniſcher Seite mitgeteilt wird, legte 
Grandi beſenderen Wert auf eine deutſch⸗italreniſche 
Nerſtändigung hinſichllich der meiteren Behandlung der 
Danaufrage. Er betonte, daß in den bisherigen Verhand⸗ 
lungen, beſonders auf der Lonboner Konſerenz, weitgehende ſach⸗ 
liche Hebercinſtimmung in der Auſſaſſung der beiden Regierun⸗ 
gen zu verzeichnen geweſen ſei. Sowohl die politiſchen als auch 
die wirtſchaſtlichen Intereſſen der beiden Länder an der Donuu⸗ 
frage ſtimmten in hohem Maße überein, 

In der längeren Unterredung, die der Keichskauzler am 
Normittag mit dem engliſchen Außenminiſter Simon hatte. 
jelfen vornehmlich Reparations⸗ und Abrüſtungefragen zur 
Sproche gekommen ſein. 


Der chineſiſch-japaniſche Konflikt 
Um die Näumungsfriſten. 

Genf. Im Reunzehner⸗Ausſchuß der außerordentlichen Völ⸗ 
kerbhundsverſammlung fanden am Montag erncut außerordent⸗ 
lich ſchmwrierige und bewegte Verhandlungen über 
die Feſtſetzung einer Raumungsfriſt für die 
ban japaniſchen Truppen beſetzten chineſiſchen 
Gebiete ſtalt. Schließlich wurde Folgendes vereinpart: 
Ein engerer Redaktionsausſchuß ſoll ſich mit dem Gemiſchten 
Ausſchuß in Schanghai, dem Vertreter der englischen, franzöſt⸗ 
ſchen. italieniſchen und amorikaniſchen Regierung ſowie zwei 
Vertreter des japaniſchen Oberkommandos angehören, in Ver⸗ 
bindung jegen, um zu erfahren. welchen Zeitpunkt diefer Aus⸗ 
ſchuß für die Zurückzichung der japaniſchen Truppen für geeignet 
hält. Für die Raumung iſt die Linie vorgeſehen, die die japa⸗ 
niſchen Truppen ver dem Schanghajer Zwiſchenfall am 28. 
Jannar 1932 einnohmen. Auf Grund des Porſchlages des 
Schanghaler Ausſchuſſes joll ſodann der Neunzehner⸗Ausſchuß in 
unmittelbaren Verhandlungen mit der japaniſchen und chineſi⸗ 
chen Regierung den endgültigen Ranmungszeitpunkt feſtſetzen. 


Politiſcher Zuſammenſtoß in Nordſpanien 

Madrid. Nach einer politiſchen Verſammlung kant es am 
Montag in Pamplona (Provinz Navarra) zu Zuſammen⸗ 
ſtoßen zwiſchen Sozialiſten und Traditionaliſten. 
Zwei Perſonen wurden getötet und drei ſchwer verletzt. Die 
Sozialiſten haben aus Proteſt den Generalſtreik er 
fiärt. Sie behaupten, die Traditionaliſten feien an den Zus 
ſammenſtößen ſchuld. 


ſtattete am Montag 
ner Abrüſtangskonſerenz Hen⸗ 


[Weitere Ausdehnung 


des Kreugerfkandals? 
London. „Enening Standard“ will aus zuver⸗ 
laſſiger Quelle erfahren haben, daß die Unterſuchung der 
Kreuger⸗Angelegenheit wahrſcheinlich noch aufſehen⸗ 
erregende Enthüllungen über den Abſchluß der 
Streichholzmonopole Kreugers mit verſchiedenen Staaten 
bringen werde. Es handele ſich dabei um Prämienzahlun⸗ 
gen Kreugers. an einflußreiche Brivatperjonen, 
die den Abſchluß der Monopolyperträge in den betreffenden 
Staaten begünſtigr haben jolien. 


50. Jahrgang 


Deutichland und die Herabsetzung 
der Rüſtungen 


Genf. Von zuſtändiger deutſcher Stelle wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Rede Botſchafter Nadoluys aus: 
ſchließlich die Darlegung des deutſchen Standpunktes zu dem 

allgemeinen Grundſatz der Herabſetzung der Rüftungen 

bezwecke. 
Die Stellung Deutſchlands zu der Frage der Gleichberech⸗ 
tigung werde bei der Behandlung des Punktes 5 der Tages- 
ordnung über die Rechtsgleichheit aller Staaten zum Ausdruck 
gebracht werden. 5 

Der tſchechoſlowakiſche Vorſchlag der ſt fen wojſen 
Herabſetzung der Rüſtungen, der jetzt im Vordergrunde 
jteht, ſei für Deutſchland keineswegs wunſchenswert. 
Doch ſei die deuiſche Regierung durch Veſchliſſſe der Vollver⸗ 
ſammlung des Völkerbundes zur ſtufenweiklen Herabsetzung der 
Rüstungen — ſelbſt im Falle einer verſchiedenartigen Auslegung 
des Artikels 8 des Völkerbundes — gebunden. Die deuiſche Ab⸗ 
ordnung werde daher den Grundſatz vertreten, daß Me orſte 
Stufe als die Entſcheidende anzuſehen ſei. Der Vorſchlag der 
tichechoflowakiſchen Regierung ſei im übrigen völlig ungenügend. 
Nach dem italieniſchen Vorſchlag müſſe der eingeſetzte Sonde: 
ausſchußſeine Beſchlüſſe ernſtemmig faſſen. Damit 
ſei die Möglichkeit weitgehender Durchſotzung 
der deutſchen Forderung gegeben. Durch den Vor⸗ 
hob der tſchechoflowaliſchen Regierung ſei eine neue und 
zunachſt außerordentlich ſchwierige Lage ent- 
fanden, da damit der Verſuch verbunden werde, dle Löſung 
des Abrüſtungsproblems in einer für Deutſchland zweiſelles 
geſahrvollen Richtung feſtzulegen. 

Polen und Danzig 
Um die Warenkredite. 

Warſchau. Zu dent Antrag des Danziger Seuats beim 
Völkerbundskommiſſar auf Regelung der Waren“ 
kredite erklärt die halbamtliche Iskra⸗Agentur, an Zuftündl⸗ 
ger polniſcher Stelle ſei man der Anſicht, daß dieſer Antrag im 
Hinblick auf die polniſchen Einſſchränkungsmaßnah⸗ 
men heute bereits nicht mehr aktuell ſei. Der Antrag des 
Senats ſtütze ſich, wie es weiter heißt, auf eine willkürliche 
Auslegung des Warſchauer Abkommens, das von der polniſchen 
Regierung in ihrem Antrag an den Völkerbundskommiſſar vom 
2. Marz bereits einer Nevijion unterzogen worden ſei. Dann 
heißt es wörtlich: „Der Senat der Freien Stadt Danzig hielt 
ſich mit jeiner Replik ſolange zurück, bis der hohe Völkerbunds⸗ 
kommiſſar zum illegalen Veredelungsverkehr Stellung geuom⸗ 
men hatte. Die vorliufige Entſcheidung des Volkerbundskom⸗ 
miſſars, die ohne eine gleichzeitige Prüfung des ganzen Fragen⸗ 
lomplezes der polniſch⸗Danziger Veziehungen gefällt wurde, hat 
zweifellos auf Danzig dahin eingewirkt. nunmehr mit neuen 
Anſprüchen herrorzutreten, die in den beilchenden Danzig⸗ 
polniſchen Verträgen keinerlei Begründung finden.“ 


Blick auf die Verſammlung, die ſich zu Ehren zweier verſtorbener Mitglieder der Arbeitskonſerenz von den Sitzen er⸗ 
hoben hat. — In Genf trat die 16. Internatfonale Arbeitskonferenz zuſammen. an der 46 Staaten teilnehmen, um 
die wichtigſten Arbettsfragen der Weltwirtſchaft zu beſprechen. 
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Der Miniſterpräſidenk von Litauen 
beſucht das Memelland 
Tubelis, der litauiſche Miniſterpräſident, hat ſich, — anſcheinend 
infolge der Klage der Signatar-Mächte des Memelſtaates beim 
Haager Schiedsgericht, — entſchloſſen, perſönlich nach dem Me⸗ 
melgebiet zu reiſen, um einen Verſitch zu Betlegung der außer⸗ 
ordentlich ſcharfen Gegenſätze zu machen. 


Der deukſche Donauplan 
als Berhandlungsgrundlage in Genf? 
Der Munſch auf vertrauliche Ausſprache mit Brüning. 

Genf. Der auf der Londoner Konferenz vereinbarte 
Austauſch von Denkſchriften zwiſchen den vier Großmächten 
mird, wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, bereits 
in der nächſten oder übernächſten Woche erfolgen. Die Vor⸗ 
arbeiten für die Ausarbeitung der deutſchen Denkſchrift ſind 
ſchon weitgehend gediehen. Die Ueberreichung der deutſchen 
Denkſchrift wird vorausſichtlich in der allernächſten Zeit in 
Genf. erfolgen, Obwohl eine offizielle Vereinbarung zwi⸗ 
ſchen den Mächten der Londoner Konferenz iiber Weiter⸗ 
jührung der perſönlichen Verhandlungen in Genf nicht ge⸗ 
troffen iſt, nimmt man in unterrichteten Kreiſen an, daß 
während der Anweſenheit Brünings auf engliſcher und 
franzöſiſcher Seite der Wunſch auf Ausſprache über die wei⸗ 
tere Sehandlung der Donaufrage zutage treten und dabei 
ſich die Möglichkeit der vertraulichen Unterhandlungen zwi⸗ 
ſchen Brüning, Tardieu, Simon und Grandk ergeben werde. 


Kegierungskommiſſar in Wilna? 

Wilna. In Magiſtratskreiſeu iſt das Gerücht verbreitet, 
daß Ende des Monats für Wilna ein Regierungskammiſſar 
ernannt werdet wird. Die Stelle ſoll mit dem langjährigen 
Magiſtratsbuchhalter Adam Pilſudski. dem Bruder des Mars 
ſchalls, beſetzt werden. Adam Püilſudski it vor kurzem erſt in 
den Ruheſtand verſetzt worden. Der Tätigkeitsbereich des Res 
gierungskommiſſars iſt nech nicht umgrenzt, doch heißt es, daß er 
ein Sparkommiſſar ſein ſoll, ohne deſſen Entſcheidung keinerlei 
Ausgaben gemacht werden dürfen. 


Huseinanderjegungen auf der Arbeiler⸗ 
Konferenz in Genf 

Genf. Auf der internativnalen Arbeiterlonferenz kam 
es am Montag zu ſcharfen Auseinanderſetzun⸗ 
gen zwiſchen Ber Arbeitnehmergrup pe auf der 
einen Seite und den Vertretern der Regierungen und der 
Arbeitgeber auf der anderen Seite. Der Geſchäfts⸗ 
ordnungsausſchuß hat mit den Stimmen der Regierungs⸗ 
und Arbeitgebervertreter einen Antrag angenommen, durch 
den der ſich alljährlich wiederholenden Erörterung über die 
Zuläſſigkeit des italieniſchen faſchiſtiſchen Arbeitervertreters 
ein Ende geſetzt wird und wonach in Zutunft Einwände ge⸗ 
gen die Geſetzmäßigkeit der Zulaſſung von Arbeitervertretern 
zu der Tagung nur auf Grund eines einſtimmigen 
Beſchluſſes des Präſidiums vor die Vollkonferenz ge⸗ 
bracht werden ſollen. Gegen dieſe Entſchließung haben die 


Kampfſzenen im Parlamenktsgebäude 
von Borforico 


Bruch eines Treppengeländers — Ein Toter und 20 Verletzte 


Neuyark. Am Montag ſtürmten Angehörige der na⸗ 
tionaliſtiſckhen Partei von Portorico das Parlamentsge⸗ 
bäude in San Juan. Sie drangen in das Gebäude ein, wo 
es im Treppenhaus zu einem Handgemenge mit den Poljziſten 
kam. Im Verlaufe des Kampfes brach ein Treppengeländer, 
wobei zahlreiche Perſonen auf den Flur hinabſturzteu. Eine 
Perſon wurde getötet und 20 ſchwer verletzt. Der Führer der 
nationaſſozialiſtiſchen Partei, Albizu, der den Sturm auf das 
Parlamentsgebönde veranlaßt hatte, wurde verhaftet. 

Der Sturm auf das Parlament galt einem vom Senat 
angenommenen Geſetz, das die einführung einer neuen 
Flagge für Poartoricg vorſieht. Die Nationaliſten be: 
haupten, daß dieſe Flagge ein Wahrzeichen der Koloni⸗ 
ſierung“ ſein würde. Mitglieder des Senats und des Abgeord⸗ 
netenhauſes hatten Drohbriefe erhalten, in denen die Zerſtö⸗ 
rung des Parlamentsgebäudes angekündigt worden war, wenn 
das Geſetz zur Durchführung kommen würde. 


Die Nationalſozialiſten beantragen 

Auflöſung des Heſſiſchen Landtags 

Darmſtadt. Die nationalſozialiſtiſche Fraltion hat einen 
Antrag auf Auflöſung des Heſſiſchen Lemdtags eingereicht, 
außerdem einen Antrag auf Zurückziehung der Reichsverorduung 
iiber das Verbot der Su und SS und einen Antrag auf Verbot 
des Reichsbanners und der Eiſernen Front, weiterhin einen 
Antrag auf Mißbilligung des Vorgehens des heſſiſchen Innen⸗ 
miniſters und ſeiner Bolizciorgane bei Ausführung der Reichs⸗ 
verordnung vom 13. April 1932. Dieſe Anträge ſollen in der 
morgigen Sitzung beraten werden. 


8 = 
Dirtichaftstagung in Darichau 

Für den 26. April iſt eine Tagung der wirtſchaftlichen 
Selbſtverwaltung nach Warſchau einberufen worden. Die Ta⸗ 
gung, die in Wirtſchaftskreiſen Sejm genannt wird, dürfte ſchon 
mit Rücksicht auf ihre Teilnehmer, zu denen Delegierte der haupt⸗ 
ſächlichſten Wirtſchaftsorganiſationen gehören, Intereſſe er⸗ 
wecken. Es ſollen ſich 150 Vertreler aus Wirlſchaſtskreiſen ein- 
finden und zwar je 50 von den Kammern für Handel, Gewerbe 
und Landwirtſchaft. Unter anderen wird Prof. Cbelmonski ein 
Roferat über den Einfluß der Wirtſchaft auf die Geſetzgebung in 
Polen halten. Außer den Delegterten werden auch Miniſter, 
Senatoren, Abgeordnete ſowie Atlachees der Handelsgeſandk⸗ 
ſchaften und Konſulate in Warſchau an den Beratungen teils 
nehmen. Die Tagung war anfangs auf den 25. anberaumt, 
wurde aber, wohrſcheinlich wegen der on dieſem Tage ſtaltfin⸗ 
denden Konferenz in Spaln um einen Tag verſchoben. 


Revolution in Südperu 

Bahama. Nach Meldungen aus Lima (Peru) iſt in Sud⸗ 
peru eine Revolution ausgebrochen. Die peruaniſchen Kreuzer 
„Almirante Grau“ und „Colonel Bologneſi“, die im Hafen von 
Panama lagen, lichteten ſofort ihre Anker und fuhren nach 
Peru. 

Kommuniſten gegen Eiſerne Front 

Frankfurt u. M. Zu einer Schlägerei zwiſchen Kom⸗ 
muniſten und Anhängern der Eiſernen Front kam 
es geſtern abend nach einer Kundgebung der Eiſernen Front 
in Flörsheim. Ein junger Mann aus Nüſſelsheim 
wurde erſtochen. Zwei Teilnehmer aus Flörsheim wurden 
durch Meſſerſtiche verletzt. Einer der Täter wurde feſt⸗ 
genommen. 


Diebftahl im Warſchauer Seim 
Nach dem Einbruch in das Klublokal der Chadeken, der ver 
ungefähr 14 Tagen ſtaltfand, iſt nun im Seimgebäude neuer⸗ 
dings ein Diebſtahl feſtzuſtellen. Am Sonnabend wurde mor⸗ 


Arbeitnehmer einen ſcharfen Proteſt beſchloſſen und ‘Bes gens während der Abweſenheit der Mitglieder des parlamen⸗ 
handlung der Frage vor der Vollkonferenz vers | dtariſchen Verichterſtatterklubs, aus dem Klublokal ein Schrank 
langt. forigetregen. Der Schraul war in ſernom oberen Teil für die 
— — u PPP 

85 a 825 Bogen ab. Dort mußt du dich wieder einholen Iuffen. 
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855 N cher t Sie nickte. Ein Lächeln nach dem Vater hin, ein kurzes, 
2 h 1 ſtarres Grüßen zu Szengeryi hinüber, dann ließ ſie dem 
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(24. Fortſetzung.) 

Er ſtreifte die ſchlanke Geſtalt neben ſich im Wagen, die 
blutleeren Geſichtes nach dem Rand der Steppe ſchaute. Er 
liebte Szengerhi wie einen Sohn. Treu war der Junge ges 
weſen, ſo treu, daß er mehr als einmal ſein Leben für ihn 
in die Schanze geſchlagen hatte Sein Kind wollte er ihm 
zum Lohn dafür ans Herz legen, und nun war ihm ein 
anlderer zuvorgekommen. 

Szengeryt ſaß ſchweigend. Der Glanz feiner Augen war 
abgeſtumpft. Kaum, daß er hörte, wenn ihn der Proſeſſor 
etwas fragte. Jede Antwort mußte zwei⸗ und dreimal von 
ihm erbeten werden 

Braun und riſſig lag die Erde, verdorrt, verkohlt, ausge: 
brannt bis ins Mark, troſtlos bis zur Verzweiflung! „Wie 
ich,“ dachte Szengerni und Schloß die Lider, um nichts mehr 
ſehen zu müſſen 3 

Rosmarie warf einen raſchen Blick auf ihn und fror. So 
alin ah der Mann aus, auf deſſen Kommen fie drei Jahre 
mit Sehnſucht gewartet hatte, mit einer Sehnſucht, die bei⸗ 
nahe größer war, als die nach dem eigenen Vater. Wie hatte 
doch Janos damals geſagt? „Wenm einer io lange fort ges 
weſen iſt, bringt er vieles mit heim. was einem fremd ift.“ 
f Fremd war ihr Bela Szengeryt geworden, vollkommen 
Tete. 

Der Profeſſor begriff ſein Kind nicht mehr, als plötzlich 
jchwere Tropfen über deſſen Wangen zitterten. „Was iſt, 
Rosmarie?“ 

„Nichts. Vater. Ich hatte mich nur ſo unſinnig gefreut, 
das muß nun wieder verebben in mir.“ Mit einem Satz 
ließ ſie ihr Pferd neben dem Horvaths tanzen „Ich habe der 
Aga verſprochen, daß ich ein Stück vorausreite und ihr Nach⸗ 
richt bringe, ob die Herren eingetroffen ſind. Bitte, bleib du, 
Guido.“ Dann mit einem leiſen Flüſtern: „Laß mich ein 
wenig allein, ich muß erſt mein Gleichgewicht wieder finden.“ 

Er verſtand ſofort. „Drüben bei den Pappeln ſchneide ich 


Hengſt die Zügel locker. 

Török ſah vorwurfsvoll zu Horvath auf, der an der rechten 
Seite des Wagens ritt. „Sie kann ſich Hals und Bein 
brechen.“ 

Der Geiger ſah der ſchlanken Geſtalt mit einem ſtolzen 
Blicke nach. „Sie ſitzt wie ein Mann im Sattel. Und Bela 
iſt verläſſig. Der Hengſt reagiert auf den leiſeſten Zügel⸗ 
griff. Die beiden ſind unzertrennlich.“ 

„Warum hat ſie gerade den Belg gewählt?“ fragte Szen⸗ 
gergt aus der Stumpfheit feines Brütens 

„Weil ſie ihn liebt,“ ſagte Horvath ſchlicht. Dann mit 
einem knappen Lüften des Hutes: „Entſchuldigen Sie mich, 
Herr Tor or, ich möchte Rosmarie einholen. Auf Wieder: 
ſehen, Bela!“ Mit einem Kofewort ließ er den Schimmel 
ausholen. 

Nichts als eine dicke, ſchwarze Wolke körnigen Staubes 
blieb zurück. 

In Bela Szengeryi klungen die Worte noch: „Weil fie ihn 
liebt.“ Sein Blut kreiſte. War das Abſicht geweſen von 
Horvath? Spott? Barmherzigkeit? Mitleid? Oder hatte er 
überhaupt nichts dabei gedacht? 

„Mein lieber Junge!“ Török legte ihm die rechte Hand 
auf das Knie. „Was ſagſt du nun zu dem Kinde? Groß iſt 
es geworden! Und auch ein bißchen hübſch Findeſt du nicht? 
Väter ſind alle eitel, weißt du. Auch wenn ſie weniger ſchön 
wäre, würde fie mir reizend erſcheinen.“ 

Szengeryis Mund würgte an den Silben. 
gut zuſammen.“ 

„Bela!“ Török griff erſchrocken nach dem Arm des 
Jungen. „Warum urteilſt du, ehe du weißt, wie es um die 
beiden ſteht? Ich werde Rosmarie noch heute fragen, damit 
es dir erſpari bleibt, ihr Nein zu hören, falls fie ein ſolches 
für dich hat“ . 

Von Szengeryis Lippen kam nichts als ein unverſtändliches 
Murmeln. 


„Sie paſſen 


2 * 
An den Pappeln ſtand Horvath und ſprach auf Rosmarie 
ein. Sie hatte die Arme gegen die Flanken des Pferdes 
gelegt und das Geſicht hineinvergraben. 


Kleider der Klubmitglieder beſtimmt, im unteren Teil befand 
ſich Archivmaterial wie wertvollere Nummern von Zeitungen 
u. a. Da der Schrank trotz angeſtrengten Suchens bisher ficht 
aufzufinden war, wurde die Sejmkanzlei von dem Diebßahl 
verständigt. 


Vulkan Las Piedras ernennt ausgebrochen 

Buenos Aires. In der angentiniihen Nordpprovinz Zalta 
iſt der Vulkan Las Piedras, der bei den Ausbrüchen der ver⸗ 
gangenen Woche ebenſalls beteiligt war, erneut in Tätigeelt 
getreten und wirft Steine und Aſche aus. Die Aſchenwolren 
haben einen gewaltigen Umfang angenommen und lagern über 
den argentiniſchen Provinzen: Santa Fe, Corrieutes. (Entterios, 
der Republik Paragugy und verſchiedenen braſilſaniſchen Süd⸗ 
ſtaaten. Irgendwelche Menſchenverluſte ſind auch in dieſem 
Fall bisher nicht eingetreten. 


Schloß Foiſor in Sinaja abgebrannt 
Bukaxeſt. Am Sonnabend vormittag iſt infolge Kurz⸗ 
ſchluſſes das Sinajaer königliche Schloß Foiſor in Brand ge⸗ 
raten und vollſtändig abgebrannt. Das Feuer griff fo raſch 
um fig, daß nur einige wertpollere Möbelſtücke gerettet 
werden konnten. Das Schloß iſt im Nürnberger Stil gebaut 
und war eines der Lieblingsaufenthalte der foniglichen 
Familie, namentlich König Ferdinands, dem es als Jagd⸗ 
Eine große Menge von Kunſiſchatzen iſt ner⸗ 
Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. 


ſchloß diente. 
nichtet worden. 
Der Sachſchaden iſt noch nicht zu überſehen. 


— nn 


Die Gattin des rolen Zaren 
Die einzige Aufnahme von Frau Stalin, der Gattin des 
ruſſiſchen Diktators. 
Unferen Photographen it es bisher als einzigem gelungen, 
Frau Stalin, die an der Induſtrie⸗Akademſe in Moskau ſtudiert 
um ſich als Expertin für Textil⸗Fragen auszubilden, aufzuneh⸗ 
men. Frau Stalin iſt bisher allen offiziellen Fejerlichkeiten 
ausgewichen, wie ſie auch nicht den Ramen ihres Gatten, ſondern 
ihren Mädchennamen Nadys Allilujera trägt. 
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„Du mußt ihn recht verjtehen, mein Liebes,“ mahnte er 
gütig, „Was hätte er tun ſollen? Du haft doch geſehen, wie 
er außer aller Faſſung war Er hat das Kind von einſt im 
Gedächtnis gehabt und ein junges Weib gefunden. Noch 
dazu ein ſchönes Weib! Du weißt nicht, wie das 0 einen 
Mann wirkt. Er iſt neunundzwanzig Jahre, Rosmarle, und 
hat in drei Jahren nichts zu ſehen bekommen als die Wälder 
Afrikas und ihre Frauen 

Ihr Geſicht fuhr auf und ſtarrte ihn aus rotgeränderten 
Augen an. „Glaubſt du, daß er ſchon einmal geliebt hat?“ 

„Ja, Rosmarie!“ 

„Guido!“ Das Pferd machte einen Satz nach rechts, ſo 
hart hatte ſie es an der Mähne gefaßt und den Kopf darein 
vergraben. 

„Rosmarie.“ Er wartete geduldig, bis fie das Geſicht hob. 
„Willſt du ihm deshalb Vorwürfe machen?“ 

Sie tupfte erregt mit dem Taſchentuch über die Augen. 
„Ich will keinen Mann, der ſchon einmal eine andere ge⸗ 
liebt hat.“ 

Der Arm Horvaths, der um ihre Hüften gelegen hatte, fiel 
herab. In ſeinem farbloſen Geſicht ſtanden zwei müde, glanz⸗ 
loſe Augen 

Rosmarie ſah es mil Schrecken. „Guido, ich habe dir weh 
getan.“ Und als er den Kopf ſchüttelte, bettelte ſie. „Wenn 
es dich verletzt hat, vergib mir, Guido.“ Sie hob ſeine Hand 
hoch und zog ſie raſch an die Lippen „Ich wollte dich nicht 
treffen! Bei Gott, das wollte ich nicht!“ 

Rosmarie, was weißt du?“ Seine Wangen fie n 
knöcherner Fahle. 

„Die Aga hat mir alles erzählt.“ 

„Was hat ſie dir erzählt. Rosmarie?“ 

Das Zittern, das ſich um ſeine Lippen ſtahl, ſchnitt ihr 
tief in die Seele Sie ſah von ihm hinweg und ſuchte nach 
Worten. „Daß du die Raja liebſt, daß — daß.“ 

„Was noch, Rosmarie?“ Er hatte das Gefühl, als müſſe 
die Pappel, an die er gelehnt ſtand, in der nächften Sekunde 
in tauſend Stücke ſpliltern. 

Er perſpürte ihre Finger um die ſeinen geſchmeichelt und 
hörte fie weiter reden „Du hast Boſanvi aus dem Schlamm 
gerettet, obwohl er dich haßt. Ach. Guido, wenn Vela nur 
halb ſa gut wäre wie du!“ 

„En iſt beſſer als ich, glaub mir's, er iſt beffer.* 

(Jortſetzung folgt.) 
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Laurahütlte u. Umgebung 
o- Ehrwürdiges Alter. Am heutigen Dienstag, den 
1. April, feiert die verwitwete Frau Krumhügel, wohnhaft 
ul. Sobieskiego 3, ihren 89. Geburtstag. Wir gratulieren. 


Suherhochzeit. Am Donnerstag, den 22. April l. J. 
feiert Uhrmacher Herr Karl Janſchek ſeine Silberhochzeit in 
Aue im Erzgebirge. Herr Janſchel, ein früherer Bürger von 
Stemianowitz, war ein eifriger Leſer unſerer Zeitung. Wir 
gratulieren, m 
Engliſches Theatergaſtſpiel. Am Mittwoch, den 28. 
April. abends 8 Uhr, gaſtiert im Stadttheater Kattowitz eine 
engliſche Schauſpielertruppe mit B. Shaws „Candida“, die 
bekanntlich vor einigen Jahren auch vom deutſchen Theater 
aufgeführt worden iſt. Die Truppe, die ſich aus ehemaligen 
Mitgliedern der beiten engliſchen Theater zuſammenſetzt, hat 
bereits Gaſtſpiele in 150 verſchiedenen Städten aller Länder 
Europas hinter ſich, die überaus erfolgreich waren. m. 


Kinder unter ſich. Im Hofe eines Hauſes auf der ulica 
Wiarejli ſpielten am Sonntag nachmittags mehrere Kinder 
miteinander. Plötzlich warf irgend jemand eine ausgebrannte 
elektriſage Lampe zwiſchen die ſpielende Schar. Durch den 
Knall erſchreckten die Kinder nicht nur fürchterlich, ſondern 
zwei davon wurden an den Augen durch die Splitter ernſtlich 
verletzt. Man iſt auf der Suche nach dem Täter. m. 


Feſpann ohne Kutſcher. Von der ul. Sobieskiego bis 
zur ul, Bytomska fuhr am Montag vormittags ein führer- 
loſes Geſpann durch die Straßen. Der Kutſcher machte vor 
einer Deſtille Halt, und vergaß wahrſcheinlich auf ſeine 
Pflichren. Scheinbar wird der Gaul Hunger verſpürt haben 
und da ihm die Zeit zu lang war, zog er vor, loszufahren. 
Erſt auf der Beuthenerſtraße konnte das Geſpann von 
Paſſanien zum Halten gebracht werden Man kann wahr⸗ 
haftig von Gfüdreden, daß nicht ein Unglücksfall voraeior- 
men it. Der leichtſinnige Kuiſcher müßte zur Verantwor⸗ 
tung gezogen werden. m. 


Gründung einer Ingenngruppe. Die Deutſche Partei, 
Ortsgruppe Siemianowitz. plant demnächſt eine Jugend⸗ 
gruppe ins Leben zu rufen. In kurzer Zeit wird eine 
Gründungsverſammlung mit einem anſchließenden Vortrag 
über ein intereſſantes Thema ſtattfinden, bei welcher die 
reſfere Jugend ihren Beitritt zur Deutſchen Partei ertlären 
kann. Der genaue Tag der Gründungsverſammlung wird 
noch rechtzeitig bekannt gegeben. Schon jetzt können An⸗ 
meldungen bei den Vorſtandsmitgliedern der Ortsgruppe 
erfolgen. m. 

Inzahriges Beſtehen des Cäcilienchors an der Si, An⸗ 
loniuskirche. Am Sonntag, den 24. April 1932, nachmittags 
> Uhr, findet im Dudaſchen Vereinszimmer die diesjährige 
Generalverſammlung jtart, bei welcher über recht wichtige 
Kragen beraten wird Nach Erledigung der Tagesordnung 
finder aus Anlaß des 15jährigen Beſtehens des Chores ein 
zwangloſes Beiſammenſein ſtatt. m. 

Deutſce Hochſchiler in Siemianowitz. Die anläßlich der 
Alademikertagung in Kattowitz weilenden deutſchen Hoch⸗ 
ſchliler, ſtatteten am Sonnabend nachm. der Gemeinde Ste⸗ 
mianowitz einen Beſuch ab. Nach einem Rundgang durch 
den Ort trafen ſich die Gäſte mit den Schülern der Höheren 
deutſchen Privatſchule in der Aula in einem Ping-Pong⸗ 
Turnier. bei welchem recht intereſſante Spiele gezeitigt wur⸗ 
den. Am Abend begaben ſich die Hochſchüler wieder nach 
Kattowitz. Während des Aufenthalts in Siemianpwitz haben 
die Schüler der Höheren deutſchen Privatſchule den Gäſten 
vornehmlich Geſellſchaft geleiſtet. m. 

„Liedertafel“ Laurahütte. Am heutigen Dienstag, 
abends 8 Uhr, findet im Vereinslokal Duda eine Probe ſtatt. 
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. m. 

„o Verein kath. Beamtinnen. Am Mittwoch, den 20 
April, abends 7,30 Uhr, hält der Verein kath. Beamtinnen 
Und weiblicher Angeſtellten, eine Mitgliederverſammlung im 
Kirchenſaale der St. Antoniuskirche ab. Zahlreiches Erſchei⸗ 
nen iſt erwünſcht. 

Monatsverſammlung. Der Evang. Jugendbund Laura⸗ 
hütte lädt ſeine Mitglieder für Mittwoch, den 20. April zu 
der fälligen Monalsverſammlung im Gemeindehausſaal ein, 


Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. Beginn 
7,30 Ubr. m. 
Generalverſammlung. Die Freiw. Feuerwehr Sie: 


miandwitz hält am W. April. abends 8 Ahr, im Saale 
„Belweder“, die heurige Generalverſammlung ab, zu welcher 
die Mitglieder gebeten werden, pünktlich und zahlreich zu 
erſcheinen. Auf der Tagesordnung ſtehen recht wichtige 
Punkte. nt. 
„ Chorfonzert des St. Cäcilienvereins. Am Sonntag, den 
17. April, veranftaltete der St. Cäcilienverein an der Kreuz⸗ 
kirche Siemianowitz in der Aula der deutſchen höheren Privat: 
ſchule das erſte größere öffentliche Chorkonzert. Der Abend 
brockke einen vollen Erfolg. Der Saal war bis auf den letzten 
Platz beſetzt. Außer dem gemiſchten Char wirkten noch mit die 
Marinelapelle-Kattowitz und als Soliſten, Käthe Oehr, Beuthen 
(Sopran), Theo Wosnitza, Gleiwitz (Tenor) ued Kantor Julius 
Tarläis, Beuthen (Baß). Die muſikaliſche Geſcumrleitung lag 
in den Hinten des Chorrektors Poul Kulaj⸗Siemianowitz. Als 
Einteitung ſpielte die Marinekapelle die Ouvertüre zum Esethe⸗ 
ſchen Trauerspiel „Egmont“ von Beethoven mit Erfelg. Die 
Sopr n⸗Arie „Auf ſtarkem Fittiche» gus der „Schöpfung“ von 
Handn mußte leider ausfallen, da die Nolen infolge Zullſchwie⸗ 
rigkeiten wicht ankommen. Den Hauptpunkt der Vortragsfolge 
war „Das Lied von der Glocke“ von Stiller in der Vertonung 
von Andreas Romberg. für gemiſchten Chor. Soli und Orche⸗ 
ſter. Dieſes Chorwerk, das jetzt wur noch ſelten zur Aufführung 
gelangt, wurde von dem gemischten Chor ſehr gut zum Vortrag 
gebralr, Von den Soliſten ſang Käthe Oer mit reinem gut 
dur k gebildeten Sopron ihre Partie. Die Partie des „Mei⸗ 
ters“ fang Julius Torſchis, der mit ſeinem wnmtönenden Biß, 
die Hörer erfreute. Nicht ganz befriedigte der Tenor Theo 
Waskitzas, delſen Stimme zwar gut, doch noch nicht durchgebil⸗ 
— “ 
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Re Fußballmeiſterſchaften haben begonnen 


Mißglückter Start der 07er in Zalenze — Beiſel“ 


Sieg von Iskra — Deutſchoberſchleſ. Handballer kon 


auf dem K. E. Nosdzin⸗Schoppinitz⸗Platz — Knapper 
traktbrüchig — Afabund beſiegt A. T. B.⸗Laurahütte 


Sonſtige Neuigkeiten 


Fußball. 
K. S. 07 Laurahütte — K. S. 06 Jalenze 0:3 (6:1). 

Wie unverberejtet die 07⸗Mannſchaft die Kämpfe um den 
Schleſiſchen Ligameiſter eröffnet hat, bewies das Ergebnis im 
erſten Kampf gegen Zalenze 06. Die 07⸗Maunſchaft, die durch 
die Spiele in der letzten Zeit mit nur ſchwachen Gegnern anſtatt 
obgehärtet, nur verſchlechlert wurde. mußte am Sonntag eine 
glatte 3:0⸗Niederlage einſtecken. Ganzlich zuſammeungebrochen in 
tiefem Spiel iſt die Stürmer⸗ und Läuferreihe. Das Verlei⸗ 
digerpaar Kralewski-Dyrdek konnte nur etwa 15 Minuten lang 
den Angriffen der Zalenzer Stürmerreihe ſtandhalten. Später 
kapitulierte auch die Verteidigung, jo daß die Mannſchaft gänz⸗ 
lich aus der Form geriet. Wahl beſitzt die Mannſchaft Ma⸗ 
terial, welches eine große Zukunft hat, dach fehlt dieſem die 
nötige Schulung, das Sichverſtehen und die Ausdauer. Allge⸗ 
mein ſehlt der 07⸗Mannſchaft ein Stil. Wir wollen nicht hof⸗ 
fen, das der K. S. 07, der im nächſten Monat ſein 25jähriges 
Jubiläum feiert, die Verbandsſerie ganz ohne Punkte abſchließt. 
Im Gegenteil, wir verlangen, daß unbedingt eine ſofortige Um⸗ 
wandlung eintrikt, damit der an Traditionen reiche Klub auf 
die Stuſe kommt, auf welche er gehört. Begennen haben die 
ber das Treffen mit einem Kampfeifer, der allgemein über⸗ 
raſchte. Etwa 15 Minuten lang waren ſie fortwährend in 
Front, obwehl der Sturm weit unter Form ſpielte. Die Laufer⸗ 
reihe lonnte das ſcharſe Tempo der Zalenzer nicht meiſtern und 
fiel nach dieſer Zeit zum Opfer. Von dieſem Zeitpunkt ab über, 
nahmen die Platzbeſitzer das Kommando und führten einen 
ſchönen Boll vor. Bei Laurahütle konnte lediglich die Vertei⸗ 
digung und der Tormann gefallen. Alles übrige ſpielte weit 
unterm Durchſchnitt. Die Tore für 06 fkorten Fiebitz und La⸗ 
muzit. Schiedsrichter Gerblich waltete ſeines Amtes in zu⸗ 
friedenſtellender Weiſe. 

Im Vorſpiel trafen ſich die Reſervon obiger Vereine. Die 
Raſervemannſchaſt von 07 zeigte ſich von der beſſeren Seite und 
gewann verdient mit 3:1. Auch die 1. Jugendmaunſchaft pon 97 
triumphierte über die gleiche von Zolenze 06 mit 211. 


Jsira Lanrahütte — K. S. Nosdzin⸗Schoppinig 1:0 (0:0). 

Nur recht knapp kennte Iskra Laurahütte in Schoppinigz 
die Punkte an ſich reißen. Das Spiel ſelbſt litt ſtark unter den 
ſehr ſchwachen Leiſtungen des Schiedsrichters Kandzia, der nicht 
energiſch genug gegen das rohe Spiel der Schoppinitzer ein⸗ 
ſchritt. Aeußerſt ſanatiſch geſellte ſich weiter das Publikum, 
wolches Irgar gegen die Einheimiſchen tätlich norging. Sport⸗ 
anhänger des K. S. Iskra, wurden ſogar blutig geſchlagen. Bis 
zur Halbzeit ſtand die Partie noch 0:0. Erſt nach Halbzeit konnte 
Ledwon den einzigen Treffer des Tages buchen. Kurz vor 
Schluß diktierte der Schiedsrichter einen Elfmeter gegen Iskra, 
der jedoch vom Tormann gehalten wurde. Iskra Reſerne -- 
Rosdzin⸗Schoppinitz Reſerve 3:0, 

Freter Sportverein — N. K. S. Kattowitz 0:3 (0:0). 

Die Kattowitzer, die am Sonnlag mit dem Freien Spor! 
verein im fälligen Verbandsſpiel auf dem Iskraplatz zuſammen⸗ 
trafen, konnten einen 3:0⸗Sieg mit nach Hauſe nehmen. Kurz 


| Das 


Handball, 
9. T. L. Beuthen nicht erſchienen, 
as mit großer Rellame aufgezogene Handbhalltreffen zwi⸗ 
ſchen H. T. L. Beuthen und dem evangeliſchen Jugendbund ii 
ausgefallen, da die Beuthener es vorzogen, troß fester Zuſage 
nicht zu erſcheinen. Diele Unſportlichkeit müßte gehörig beſtraſt 
merden. 
Afabund Michalkowitz — A. T. V. Siemianowitz 4:2 (1:2). 
Am Sonntag, den 17. April d. Ss, 11 Uhr vormittags 
ſtanden ſich in Michaltowitz auf den Jednosc⸗Platz die Hand⸗ 
ballmannſchaften ebengenannter Vereine gegenuber. Hleich zu 
Beginn des Spiels waren die Siemianowitzer überlegen und 
lamen bis zur Halbzeit 2:1 in Führung. Noch dem Seitenwech⸗ 
ſel ſtieß die Siemjanowitzer Mannſchaft auf einen eruſten Wider⸗ 


ſtand und die Michaltowitzer erlangten das Uebergewicht. Das 
Spiel endete mit 4:2 zugunſten der Michalkowitzer. Für den 
Sieger erzielten Ryfſok 1, Unger 1 und Sigulla 2 Tere. Lux 


(Siemiancwitz) ſchoß beide Tore. Schiedsrichter Schwertfeger 


E. J. V. Siemiancwitz gut. 
Orkan Wielka Dombromta — Jednosc Michalfowiz 1:2 (WM). 
Bei einer kleinen Aeberlegenheit der Jednosc⸗Mannſchaft 
brachte ihr bei den jetzt fälligen Verbandeſpielen 2 weitere 
Punkte ſür ihre Meinerſchaft. Torſchützen: Pala 1, Bialas 1. 
Für Orian erzielte Adamel das Ehrentor. Schtedorichter 
Demski Chorzow ſehr gut. 
R. K. S. Gieſchemald — Freicr Sportverein Laurahütte 9:6 (0:3). 
Der Bundesmeiſter R. K. S. Gieſchowald erlitt in Laura⸗ 
hütte eine anſtändige Abfuhr. Das Spiel ſelbſt ſrand im Zeichen 
dauernder Ueberlegenheit der Laurahütter, die bereits his zur 
Kaufe 3:0 führten. Das Spiel wurde von Dyrna gut geleitet. 
Die Terre ſcheſſen Mularczyk, Stanke und Rother. 
Evangeliſcher Jugendbund 2 — A.. B. Laurahütte komb. 9:1 (3:0). 
Eine unerwartete Niederlage erlitt eine kombinierte 
Mannſchaft des A. T. V. Laurahütte, die im evangelischen Ju⸗ 
gendbund auf einen harten Gegner traf. Als Schiedsrichter 
fungierte Schwertfeger zufriedenſtellend. 
Tiſchtennis. 
Ueberzeugende Siege des Alten Turnvereins im Tiſchtennis. 
Die Tiſchtennismannſchaft des Alten Turnvereins Laura⸗ 
hütte läßt immer mehr von ſich hören. Es gelang ihr zu Sonne 
tag die 2. Mannſchaft des evangeliſchen Jugendbundes uber- 
legen mir 7:2 zu ſchlagen. Weiter mußte Afabund Siemiono⸗ 
witz vor A. T. V mit 81 kapitulieren. Eine vernichtende ir 
derlage erlitt gleichfalls der katholiſche Jünglingsverein, dem 
der Alte Turnverein mit 7:2 das Nachſehen hatte. Der eyan⸗ 
geliſche Jungmadchenverein verlor gegen A. T. V. 6:3. 
Gratulation. 
Der in Sportkreiſen viel genannte Sumparhrker und Mit⸗ 
glied mehrerer Sportvereine H. Dietrich, feiert am morgigen 


nach Anpfiff wurde das Spiel eine Minute unterbrochen, in | Tage ſeinen Geburtstag. Wir gratulieren. m. 
melcher Zeit der verſtorbene Sportkellege Dikta geehrt wurde. — — 
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det erſchien. Der Leiter des Chores, Paul Kulaj, kann mit der 
Loiſtung und dem guten Erfolg ſeines erſten größeren Konzerts 
zufrieden Fein, 

⸗o⸗ Monatsverſammlung des Alten Turnvereins. Der 
Alte Turnverein Siemianowitz hielt am geſtrigen Montag 
im Vereinslokal feine fallige Monatsverſammlung ab, die in 
Abweſenheit des 1. Porſitzenden vom 2. Vorſitzenden geleitet 
wurde. Der Schriftführer gab zunächſt einen eingehenden 
Bericht über den am vergangenen Sonntag in der Turnhalle 
in Königshütte ſtattgefundenen Kreisturntag des 2. Kreijes, 
worauf die Einladung des Turnvereins „Vorwärts“ Katto⸗ 
witz zu ſeinem 50 Beſtandsfeſt bekannt gegeben wurde. Aus 
den Turn- und Spielberichten war zu ersehen, daß der Tura⸗ 
betrieb rechr rege war. Einige wichtige Anträge wurden für 
die nächſte Monatsverſammlung zurückgeſtellt. Am Himmel⸗ 
ſahrtsfeſt, den 5. Mai, veranſtabtet der Verein die traditio- 
nelle Götzwanderung nach Lawek bei Anhalt. Näheres 
darüber wird noch in der Preſſe bekonnt gegeben. Nach 
Erledigung einiger innerer Angelegenheiten wurde der 
offizielle Teil geſchloſſen und der gemütliche Teil trat in 
le nie Rechte. 

0 Monatsverſammlung des Vereins ſelbſtändiger Kauf⸗ 
leute. Am geßrigen Montag hielt der Verein ſelbſtändiger 
Kaufleute von Siemianowitz im Dudaſchen Lokal ſoine fällige 
Monats verſammlung ab, die einen reckt intereſſanten Verlauf 
nahm. Noch Verleſung und Annahme des letzten Pratokolls 
wurde der auf den Verein fallende Anteil an den Druckkoften 
für die Bons zur Oſterbeihilfe für die Arbeitsloſen anſtandslos 
genehnrigt. Ferner wurde beſchloſſen, an der am Freitag dieſer 
Woche in den „Zwei Linden“ ſtattfindenden öffentlichen Pro⸗ 
teftnerſammmlung gegen die LO prozentige Stromſteuer, gogen die 
hohen Strompreiſe und die zu hohen Zählenmieten teilzuneh⸗ 
men. Da auf den hieſigen Wochenmärkten von fliegenden aus⸗ 
wärtigen Händlern Waren verkauft werden, die der allgemei⸗ 
nen Marktordnung nicht entſprecken, iſt im Einvernehmen mit 
den anderen kaufmänniſchen Verbänden eine Vorlage für eine 
ontſpreckende Abänderung der hieſigen Marktordnung ausge⸗ 
arbeftet worden, die in den nächſten Tagen dem Gemeindevor⸗ 
ſtand überreicht werden wird. Eine rege Aus prache entſtand 
über Steuerfragen, insbeſondere über die neue Pauſchalfteuer 
and die Erleichterungen bei der Bezahlung von rückſtändigen 
Steuern. Außerdem kamen noch Fortbildungsſchul⸗Fragen, Ta⸗ 
riffragen und die Portoermſßigungen zur Sprache. Nechdem 
vie näckſto Monatsperſammung auf Mentag. den 23. Mai, ſeſt⸗ 
gelegt wurde, ſckloß der Vorſitzende die Verſammlung. 
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ist auf die Zeit vom 9. bis einsehl. 14. Mai festgesetzt. Für deutsche Kinder gilt nur diese Anmeldezeit 


Gottesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzlirche. Siemianowiß. 
Mittwoch, den 20. April. 
1. hl. Meſſe für verſt. Andreas und Veronika Kenfat, 
Ignatz und Lucie Kaniut und Vin zent Schmidt. 
2. hl. Meſſe für verſt Roalte und Nikolaus Bernacki und 
Marie Pier, 
3. hl. Meſſe für vert. Johann Maciol. 
Donnerstag, den 21. April. 
1. hl. Meſſe für verſt. Marie Molka, Jahresmeſſe. 
2. hl. Meſſe für verſt. Franz Kowol. Jahresmeſſe. f 
3. hl. Meſſe für nerſt. Andreas und Karoline Nowara und 
Verwandtſchaft. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch. den 20. April, j 
6 Uhr. Jabresmeſſe mit Kondukt für verſt. Julie Furich. 
6,30 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu. 
Donnerstag, den 21. April. 
6 Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 
6.0 Uhr: für vent. Wilhelm Furich und Verwandtſhaft 
beiderfeits. l 
Euangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 20. April. 
7 5 Monatsverſammlung des Jugendbun des 


Uhr: 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Beſinnliches zu den Schulanmeldungen 
Das deutſche Kind in die deutſche Schule. 

Uns wird geſchrieben: Die diesjährigen Anmeldungen 
für die deutſchen Volks⸗ u. Mittelſchulen finden in der Zeit 
pom 9. bis 14. Mai ſtatt. Wir ſehen dem Ergebnis der Eins 
ſchreibungen mit Vertrauen entgegen. Die deutſchen Schu⸗ 
len erfreuen ſich eines guten Rufes, weil die Kinder dort 
etwas Rechtes lernen und zu tüchtigen Menſchen erzogen 
werden, die den geſteigerten Anforderungen der heutigen 
Zeit vollauf gewachſen find, Wir brauchen darüber nicht 
viel zu reden, weil wir alle durch die deutſche Schule gegan⸗ 
gen ſind, und ihren Wert kennen. Daher ſind auch Schüler 
aus deutſchen Anſtalten in allen Berufszweigen ſehr begehrt. 
Die Beſorgniſſe, die man hie und da vereinzelt hört, daß die 
Abſolventen deutſcher Schulen hier in Polen ein Fortkom⸗ 
men ſchwer finden ſind völlig unbegründet. Eine meil- 
gehende Umfrage in Elternkreiſen hat ergeben, daß alle 
Schüler aus deutſchen Schulen trotz der Wirtſchaftskriſe per⸗ 
bältnismäßig ſchnell und gut untergebracht find. Zudem 
bleibt dem deutſchen Schüler noch das weite Feld in Deutſch⸗ 
land offen. 

Den Wert der deutſchen Bildung und deutſchen Sprache 
wird wohl niemand unterſchätzen. Die deutſche Sprache iſt 
eine Weltſprache. Jeder weiß. daß man mit der deutſchen 
Sprache durch die ganze Welt kommt. Gerade heute, wo 
man den Kindern keine Beſitztümer geben kann, iſt die 
Kenntnis einer Weltſprache von beiten Wert. Die Eltern 
geben den Kindern durch die deutſche Schule ein Wertob⸗ 


Das Snrachorgan für alle Vereine 


die „Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung” 


darf in keiner Familie iehlen 


jelt in die Hand, mit welchem fie ſich überall in der Welt 
die Zukunft bilden können. Wir weiſen noch darauf hin, 
daß es hier außer in deutſchen Volks⸗ und Mittelschulen noch 
weitere Ausbildungsmöglichkeiten in deutſchen Gymnaſien 
aller Art gibt. 

Wer aber im ande bleiben will. der hat auch in der 
deulſchen Schule Gelegenheit, die polniſche Sprache gründ⸗ 
lich in Wort und Schrift zu lernen, ſo daß er im Leben leicht 
fortkommen kann. 

Wir halten es für ſelbſtverſzändlich, daß die Eltern, die 
ich zum deutſchen Volkstum bekennen, ihre Kinder der dzut⸗ 
ichen Schule zuführen worden. Wer anders handelt, der übt 
Verrat an ſeinem Volkstum, an ſeinem Gewiſſen, an ſeiner 
innerſten Aeberzeugung, zumal doch Bedenken betr. die an 
kunft der Kinder nicht vorliegen, da ja die Zukunft der Kin⸗ 
der aus deutſchen Schulen unzweifelhaft geſichert iſt. Lei⸗ 
der gibt es Eltern, die aus unbegründeter Furcht oder we⸗ 
gen eines augenblicklichen Vorteiles die Kinder in die pol⸗ 
niſche Schule ſchicken. Sie glauben durch Ueberantwortung 
ihrer Kinder der polniſchen Schule ſich das beſondere Wohl⸗ 
wollen der Vehörden zu verſchaffen. Solche Eltern denken 
nur an die Gegenwart, aber an die Zukunft ihres teuerſten 
Beſitzes denken ſie nicht. Sie erniedrigen die Seele ihres 
Kindes zum Geſchäftsobjekt. 

Mit blutendem Herzen und mit Tränen im Auge hat 
manche Mutter dem Kinde auf dem Wege zur polniſchen 
Schule nachgeſchaut. Wie gern möchte ſie es in die deutſche 
Schule ſchicken. Es kann aber noch alles gut werden. Noch 
iſt nichts verloren, denn gelegentlich der Schulaumeldungen 
am 9.—14. Mai lonnen auch die Schüler aus polniſchen 
Schulen in deutſche Anſtalten ummgemebet werden. 

Noch ein ernſtes Wort! Der Deutſche hat ſich die Schule 
gebildet, die ſeiner Weſensart entſpricht, dorthin gehört das 
deutſche Kind. Zwingt, deutſche Eltern, euer Kind nicht in 
eine weſensfremde Erziehungsart hinein! Das deutſche 
Kind gehört in die deutſche Schule. 

Neue Gebührenzuſchläge für die Arbeitsloſen 

Geſtern bat das Haupthilfskomitee für die Arbeitsloſen 
eine Sitzung abgehalten und faßte den Beſchluß, alle bis⸗ 
herigen Zuſchläge zu den Telephongebühren. Fahrkarten, 
Nadiogebhühren u. a. weiterzubehalten. Nur die Zuſchlage 
zu den Poſtgebühren werden herobgeſetzt, dafür werden 
aber neue Zuſchläge zu den Paßgebühren und den Kenn: 
beiträgen erhoben. Die Höhe dieſer Gebühren wird noch be⸗ 
kannt gegeben, 


Verband deutſcher Volksbüchereien in Polen 

Der Verband ladet alle Büchereileiter zu ſeiner Sonn⸗ 
al end, den 23. April 1932, um 6 Uhr abends in Kattowitz 
Reitzenſteinſaal, ul, Marfacka 17, ſtattfindenden Haupt⸗ 
Verſammlung ein. 

Tagesordnung: 

il, Verleſung und Beſchlußfaſſung über das Protokoll 

der norjahrigen Hauptverſammlung. 
2. Goeſchäftsbericht. 

3. Kaſſenbericht und Bericht der Rechnungsprüfer. 

4. Wahl der Rechnungsprüfer für das nächſte Geſchäfts⸗ 
jahr uns Feſtſetzung des Mitgliedsbeitrages. 

5. Allgemeines. 

Anſchließend hält um 7 Uhr Bibliotheksdirektor Dr. 
Arthur Herr, Warnsdorf in Böhmer einen Vortrag be 
„Das deulſche Büchereiweſen in der Tſchechoſlowakei insbe⸗ 
ſondere das tſchechoſlawakiſche Büchereigeſetz Der Verband 
erwartet regſte Beteiligung ſeitens der Biichereileiter. Das 


Reiſegeld kann aus den Büchereikaſſen entnommen werden 
und wird für Bücherlieferungen gutgeſchrieben. 


Die Beerdigung meines lieben Gatten 
Vaters, 


des Bürobeammten 
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findet Mittwoch, nachm. 15!/, Uhr von der 
Bergverwaltung aus, statt. 


— — —ů— — 
Die moderne Dame wird sich 1 W9 hr 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten qahren starke Verbreitung 

gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in Sa 
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1 Laden gienenehen 


an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


12 elikan-S toffmalerei 


Stoff-Malstiite 
Stofi-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch- und Papier handlung, ul. Bytomska 2 
(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) iNistein Bücher 
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das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- umd Papierhandlung, Bytomska 2 
1 Laurahütte- ee 


Verſammlung der Dentiden Katholiſchen 


Volkspartei in Königshütte 


0 w Sonntag abend veranſtaltete die Deutſche Katho⸗ 
liſche Volkspartei eine Kundgebung in Könfgshütte. Ueber 
600 Teilnehmer Gatten ſich im Saale des „Graf Reden“ ver⸗ 
ſammelt und lauſchten den Ausführungen us Senators 
Dr. Pant und des Abg. Janlowſki. Der letztere 
prach über die wirlſchaftiichen Verbälinifie, die Sucht nach 
Anhäufung von Kapital und die ee des Radilalis⸗ 
mus. verurſacht durch die Not. Den Staatsmännern ſehlt 
der ehrliche Wille zur Verſtändigung. Rur noch die Polizei⸗ 
und Militärgewalt bält den politiſchen Zuſammenbruch 
Europas auf. In Polen bemüht man ſich, die Kriſe zu mil 
dern, aber die Reformen haben vielfoch die Lage verſchlim⸗ 
mert. Die Beſoldungsreform brachte den Gehaltsgbbau, 
der einen Steuerausfall zur Folge hatte, und die Steuer⸗ 
reſorm 1 neue Laſten. Die allgemeine Verarmung 
ſchreitet fort. Die Wirtſchaftskriſe kann nur durch Aus⸗ 
landskredite überwunden werden. Der Sefm, alles andere 


als der Ausdruck des Volkswillens, beſchloß eine große Zahl 
von Geſetzen. doch ohne der Lage Herr zu werden. Hier bes 


handelte Abg. Sanfomifi das neue Verſammlungsgeſetz, 
das die Meinungsfreiheit ſtark einengt. Er ſchloß mit dem 
Worte Goethes: „Der Menſch, der in ſchwankender Zeit, 
ſchwankend geſinnt iſt, vermehrt das Uebel.“ 

Senator Dr. Pant ſprach über die inneren Widerſtände 
im Menſchen, die das Gute nicht aufkommen laſſen, den 
Mangel 
ſchen Glaube und Unglaube. 


an Aufrichtigkeit in der Politik, den Kampf zwi⸗ 
Umſtellung 


tut not. Der 


Redner ging dann auf die Verkältniſſe in Polen ein. die 
unproduktine parlamentariſche Arbeit, die Notmendigteit 
ausländiſcher Kredite, den Rückgang der Steuern. 
Staat verlangt Opfer. Wir Deutſche find bereit, doch man 
darf nicht nur von uns fordern, während man uns die ein⸗ 
fachſten Rechte verweigert. Die deuiſche Minderheft betreibt 
nicht unbedingte Oppoſition gehört nicht zur Gefolgſchaft 

iigendeiner oppoſitionellen Partei, ſondern geht ihren eige⸗ 

nen Weg. Auf dieſem Wege müſſen alle Ten 
chen gi dagen e eben und eine Einheit bils 
den. An dieſer Stelle ſprach Dr. Pant erneut über die 
Auseinanderſetzungen der letzten Zeit. Die deurſchen Katho⸗ 
liten verlangen Achtung vor ihrer konfeſſionellen Einſtellung 
und ihrem Glauben, ebenſo wie ſte dieſe Achtung allen An⸗ 

dersdenkenden zollen. Nie haben ſie ſich gegen den Prote⸗ 
ſtantismus gewandt, ſondern nur die für ſie maßgebenden 
Grundſätze bei der Aufbauarbeit innerhalb unſerer Minder⸗ 
beit betont. Die Auseinanderſetzungen der letzten Wochen 
bedeuten nicht Trennung, ſondernſollen nur 
Klarheit ſchaffen, die notwendig iſt, um den gemoin⸗ 
ſamen Feind allen Glaubens, den Anglauben. zu erkennen. 
Bei allen Verſuchen zur Klärung muß das Gemeinſame in 
den Vordergrund geſtellt werden, wenn auch das Tronnend 

nicht geleugnet werden fol. Das zu übersehen wäre Selbſt⸗ 
täuſchung und Selbſtbetrug, die den Blick f für die Erkenntnis 
poliriſcher Notwendigkeiten trüben würden. 


Der 
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Kattswitz und Amgebung 

Sittliche Verfehlungen an einer Minderjährigen. Ge⸗ 
gen den verheirateten Thomas P. aus Kochlowitz verhan⸗ 
delte das Landgericht Kattowitz na ſittlicher Verſehlun⸗ 
gen an einer Minderjährigen. Die Prozeßſache fand unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtart. Das berroffene Mädchen, 
welches unter 14 Jahren alt iſt, jedoch durch Größe und 
Ausſehen gereifter und älter ausſieht, bemerkte in der 
Eigenſchaft als Zeugin, daß der Beklagte nicht gemußt habe, 
wie alt ſie tatſächlich iſt. Der intime, in Abweſenheit ihrer 
Eltern erfolgte Verkehr, ſei ohne irgend eine Gewaltanwen⸗ 
dung von ſeiten des Angeklagten, alſo mit gegenſeitigem 
Einverſtänduis, vor ſich gegangen. Der Angeklagte be⸗ 
konnte ſich offen zur Tat und führte aus, daß das Mädchen 
ibm, dem verheirateten Mann, Sympathien entgegenge⸗ 
bracht. ja ihn geliebt habe. Allerdings gab er weiter zu, 
gewußt zu haben, daß es ſich um ein minderjähri iges Mäd⸗ 
chen handelte. Da nit beſchulbigte er ſich ſelbſt. Das Urteil 
lautete auf eine größere Freiheitsſtrafe. Es wurde jedoch 
Bewöhrungsfriſt zugebilligt, und zwar bei Berücſichtigung 
gewiſſer, mildernder Umſtände. 


6 Monate Gefaugnis für Vandalismus. Im Monat No⸗ 
vember v. Is. wurden in der Ortſchaft Kochlopitz zur Nacht⸗ 
zeit 13 Straßenbaumchen mutwillig geknickt. Die Polizei fahn⸗ 
dete nach den mutzwußlichen Tätern und ermittelte den Arbei⸗ 
ter Piotr Kopta aus Kochlowitz, ſowie zwei andere Perſonen. 
Alle drei ſtanden nun megen dieſer „Heldentet“ vor dem Mate 
towitzer Richter, ohne ſich jeboch zur Tat zu bekennen. Ein 
Zeuge ſagte aus, daß er nom Fenſter aus drei Männer beybachlet 
habe, von denen einer, der von feinen Begleitern mit Piotr 
gerufen worden it, dieſen Baumfrevel beging. Die Begleiter 
allerdings, verhielten ſich paſſiv, ja, fie riefen dem Mebeltäter 
ſagar zu, ſich nicht aufzuhalten. ſondern nachzukommen. Aus 
weiteren Zeugenausſagen gewann der Richter die volle cher: 
zeugung, daß Piotr Kapla als der fragliche Baumfrepler in 
Frage kommen mußte, der ſich nach Ausſage eines Gaſtwirts 
mit den Vegleitern vorher im Neſtau amt befunden hatte. Dor 
Richter rügte in ſcharfen Worten das ſchändliche Tun des Piotr 
K., und verurteilte diefen für feine „Kraftproben! an den 
ſchwachen Jungbäumchen zu ſechs Monaten Gefängnis. Juge⸗ 
— würde ein e für die Zeitdauer von 1 Jahren. 
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Buch⸗ und Papierhandlung, Bytomska2 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12,10: Schallplatten. 16.55: Engliſcher Unter⸗ 
richt. 17,35: Konzert. 21,30: Rezitationen. 23: Funk⸗ 
brieftaſten in franzöſtſcher Sprache. 
Dunnerstag. 1 Jür den Landwirt. 16,20: Franzöſi⸗ 
ſcher Unterricht. 1735: Nachmittagskonzert. 20,10: Bon 
Kopenhagen: Ede e Konzert. 22,30: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411.8 

Meltwackh. 12.10: Schallplatten. 15,05: Vorträge. 16,55: 
Englischer Unterricht. 17.35. Konzert. 18,50. Verne 
denes. 20,15: Hörſpiel: „Vizrle Weltreiſe“. 21,50: Karm⸗ 
mermufit, 22,30: Abendnachrichten und Tanzmuſik. 

Donnerslag. 12,15: Für den Landwirt. 12,35: Konzert fur 
die Schuljugend. 15,05: Vorttäge. 16.20: Franzöſiſcher 
Unterricht. 17,35: Klapierkonzert. 18,50: Perſchiedenes. 
20,10: Aus Kopenhagen: Euxropäiſches Konzert, 22.15: 
Abendnachrichten und Tanzmuſik. 


9859 


bleiwitz Wolle 252. 

Mittwoch, den 29. Auril. 10,15 
ſiſche Tage. 16: Jugendſtunde. 
muſik. 17,15: Das Buch des Tages. 17,30: Eine ruſſiiche 
Bauerngeſchichte. 18: Lieder. 18,30: Zeitgemätze Slod⸗ 
lungsfragen 18,45: Mette r. — Trau, ſchau, wem. 18.02. 
Konzert. 19,50: Momentbilder vom Tage. 20.05: Var⸗ 
trag. 20,30: Heitere Muſit. In der Pauſe: Abondde⸗ 
richte. 22,10: Abendnachrichten und Tanzmuſik. 

Donncrstag, den 21. April. 10,10: Schulfunk. 11,25: Mas 
der Landwirt willen muß! 15,50: Wrbeitsgemeinikeit. 
br; Kinderfunk. 16.30: Unterhaltungskon zert. 17.30: Das 
Buch des Tages. 17,50: Stunde der Muſik. 18,15: Zayhn⸗ 
heilkunde. 18,35: Stunde der Arbeit. 18.53. Wetter. — 
Daus wird Sie inte xeſſieren. 19,15: W a 20550: 
Abendberichte. 21: Hoi uspofus. 22,30; Abendnachrichten. 
2240: Arbeitereſperanto. 28 Vortrag. 

c A ³˙ AY — en en 
Verautwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 

Druck und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 

e Kosciuszki 29. 


Breslau Welle 325. 
Schulfunk. 15,45: Schle⸗ 
16,30: Unterbaltungs 55 


an Büchern, Stoffmalfarben, diverſen 
Geſchenkartiteln, Wochenſchriften, 
Schreib⸗ und Zeichenuntenſilien, Bon: 
büchern, Malkäſten, Papierſervietten. 


(Kattowitzer u. Laurabhütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 
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